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Objekt: Zapfen: Araucaria mirabilis

Museum: Museum für Naturkunde
Chemnitz
Moritzstraße 20
09111 Chemnitz
+49(0)371 4884551
info@naturkunde-chemnitz.de

Sammlung: Paläontologie

Inventarnummer: K5655a

Beschreibung
Araucarien sind weit in die Erdgeschichte zurückreichende urzeitliche Nadelbäume. Als
„lebende Fossilien“ haben sie eine lange Stammesgeschichte, bilden aber noch heute Wälder
auf der Südhalbkugel. Sie besaßen einen schlanken Holzstamm, von dem horizontal und
kranzförmig Äste abzweigten. Im Jura erreichten die Bäume eine Höhe von fast 100 m und
Stammumfänge von bis zu 10 m. Der Kronenaufbau folgte dabei einer strengen Symmetrie.
Die Samen der kugeligen Zapfen reiften nur alle zwei bis drei Jahre. Sie sind oftmals
besonders attraktiv und gut als Fossil erhalten. Araucarienähnliche Nadelbäume traten im
Oberkarbon zum ersten Mal auf und bevorzugen bis heute eher trockene und höher
gelegene Standorte. Ihre heutigen Vertreter können bis zu 1000 Jahre alt werden.

Grunddaten

Material/Technik: Naturobjekt präpariert
Maße: L7xB6xH2 cm

Ereignisse

Gefunden wann
wer
wo Argentinien

Schlagworte
• Fossil
• Kieselholz
• Schachtelhalme
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